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ANFORDERUNGSPROFIL                                        
 

Die grau unterlegten Felder markieren den verbindlichen Teil des Basisanforderungsprofils.              AV BAVD 

         Anlage 2 

Stand:  02.2025  erstellt von: Hr. Hain  Stellenzeichen: Jug StD 

 

Stellentitel/Funktion:  

Regionenübergreifende fachliche Steuerung der stationären Hilfen 

Dienststelle: 

Bezirksamt Spandau von Berlin 

Abteilung Jugend und Gesundheit 

Jugendamt 

Fachdienst Steuerung und Planung 

 

1 Beschreibung des Arbeitsgebietes 

(ggf. Aufgabenanalyse und Text GVPL) 

 

• Prüfen von Konzepten stationärer Angebote 

• Akquise von neuen stationären Jugendhilfeeinrichtungen, incl. Überprüfung der Qualitätsstandards 

der Träger im vier-Augen-Prinzip 

• Aushandeln und Vorbereitung von Verträgen oder Vereinbarungen über Angebote  

• Fachliche Stellungnahmen zu neuen Leistungsangeboten 

• Klärung von Grundsatzangelegenheiten in Bezug auf stationäre Jugendhilfen 

• Pflege der Einrichtungsdatenbank 

• Zusammenarbeit mit anderen Dienststellen auf kommunaler Ebene und auf Ebene der Senatsver-

waltung  

• Zusammenarbeit mit Freien Trägern der stationären Jugendhilfe 

• Dokumentation und Berichtswesen, KLR 

• Gremienteilnahme ( z.B. AG 78 ) 

• QEV, Mitarbeit bei der Qualitätsentwicklung stationärer Träger 

• Teilnahme an Qualitätsdialogen stationärer Träger mit der Senatsverwaltung 

• Teilnahme an Fallbesprechungen/kollegiale Fallreflexionen 

• Systematische Kooperation mit dem Einrichtungsmanagement 

• Beschwerdemanagement für alle stationären und ambulanten Träger i.S.v. systematischer Auswer-

tung von Hinweisen und Rückmeldungen aus den -RSDs bzw. dem Einrichtungsmanagment 

• Qualifizierung der Anfangsphase von Unterbringungen unter Nutzung aller Clearingmöglichkeiten 

und ambulanter Hilfen 

• Erarbeitung von Rückführungsstrategien; konzeptionelle Arbeit im Bereich des Übergangs aus stati-

onärer Hilfe in Selbständigkeit oder der Re-Integration in einen familiären Rahmen 

- diesbezügliche Analyse exemplarischer Fallverläufe  

- Schlussfolgerungen für die Geschäftsprozesse und die Anforderungen an die Trägerarbeit 

- Erarbeitung von allgemeinen Empfehlungen für die Arbeit im RSD 

- Organisation von Inhouseveranstaltungen zum Thema 
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Hervorzuhebende Sonderaufgaben: 

 

Vertretung der bezirklichen Interessen in landesweiten Arbeitsgruppen und Ausschüssen 

 

Bewertung 

Entgeltgruppe:  S17 

Gutachten vom:  19.03.2025 

 Besoldungsgruppe:  A 11 
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2 Formale Anforderungen  Gewichtungen         

entfallen hier 

 

Für Beamtinnen/Beamte (m/w/d): 

 Erfüllung der laufbahnrechtlichen Voraussetzungen für das erste Einstiegsamt der Laufbahngruppe zwei 

(ehemals gehobener Dienst) für den Sozialdienst 

 

Für Tarifbeschäftigte (m/w/d): 

 B.A. Soziale Arbeit / Sozialpädagogik 

und 

 staatliche Anerkennung als Sozialarbeiter/-in / Sozialpädagoge/-in 

 

sowie 

 mindestens 3jährige Berufserfahrung als Sozialarbeiter/-in in einem tätigkeitsrelevanten Arbeitsgebiet 

(z.B. Regionale Sozialpädagogische Dienste oder stationäre Jugendhilfe) 

 

 

 

3.  

3.1 

Leistungsmerkmale 

Fachkompetenzen 

Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.1.1 Kenntnisse der sozialpädagogischen Grundlagen und aktuellen Entwicklungen     

3.1.2 Erfahrungen und Fähigkeiten bei der Anwendung sozialpädagogischer Methoden     

3.1.3 Kenntnisse über die Lebenswelten von Kindern, Jugendlichen, jungen Volljährigen 

und Familien 
    

3.1.4 Fähigkeiten und Erfahrungen bei der Einbeziehung und Verbindung sozialräumlicher 

Angebote und Strukturen 
    

3.1.5 Kenntnisse über Konzepte und Angebote freier Träger der stationären Jugendhilfe     

3.1.6 Kenntnisse im SGB VIII, Familienrecht sowie angrenzende Rechtsgebiete, allg. Ver-

waltungsrecht, Datenschutz 
    

3.1.7 Kenntnisse über Steuerungsinstrumente, ziel- und wirkungsorientiertes Handeln     

3.1.8 IT-Kenntnisse     
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3.2 Persönliche Kompetenzen Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.2.1 Leistungs-, Lern- und Veränderungsfähigkeit  

► Fähigkeit, auch unter schwierigen Bedingungen engagiert zu arbeiten, den  

     Handlungsrahmen auszufüllen und aktiv Wissen und Erfahrungen einzubringen  

     sowie sich auf neue Aufgaben einzustellen und neue Kenntnisse zu erwerben. 

    

 geht aktiv und engagiert an Aufgaben heran  
 bewältigt große Arbeitsmengen bei gleichbleibend guter Qualität 

 greift Probleme aus eigenem Antrieb auf 

3.2.2 Organisationsfähigkeit 

► Fähigkeit, vorausschauend zu planen und zu strukturieren und entsprechend zu 

 agieren 

    

 ordnet Informationen schnell und sinnvoll  
 koordiniert Arbeitsabläufe sach-, zeit-, und personengerecht 

 legt Arbeitsergebnisse zu den vorgegebenen bzw. vereinbarten Terminen bzw. zu 

einem für den Arbeitsablauf zweckmäßigen Zeitpunkt vor 

3.2.3 Ziel- und Ergebnisorientierung 

► Fähigkeit, Denken und Handeln auf ein gewünschtes Ziel hin auszurichten und  

 die erforderlichen Ressourcen effizient einzusetzen 

    

 behandelt komplexe Sachverhalte ganzheitlich  
 behält Zielsetzung im Auge, führt darauf zurück 

 wägt Kosten und Qualitätskriterien gegeneinander ab 

3.2.4 Entscheidungsfähigkeit 

► Fähigkeit, zeitnahe und nachvollziehbare Entscheidungen zu treffen und dafür 

 Verantwortung zu übernehmen 

    

 erkennt Entscheidungsbedarfe und greift sie auf  
 bezieht alle zur Verfügung stehenden und erforderlichen Informationen in die Ent-

scheidungsvorbereitung ein 

 revidiert bzw. modifiziert getroffene Entscheidungen vor dem Hintergrund neuer 

Erkenntnisse und Informationen 

3.2.5 Steuerungsfähigkeit 

►  Fähigkeit, Ziele zu definieren, zu verfolgen und Arbeitsorganisation, Arbeitsergeb-

nisse und Arbeitsprozesse darauf auszurichten 

    

 kombiniert vorhandene Daten und Fakten und leitet Schlüsse ab    
 setzt realistische Ziele und Schwerpunkte     

 steuert Arbeitsprozesse ergebnis- und zielorientiert     
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3.3 Sozialkompetenzen Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.3.1 Kommunikationsfähigkeit 

►  Fähigkeit, sich personen- und situationsbezogen auszutauschen 
    

 informiert zeitnah und umfassend, stellt notwendige Kommunikationswege sicher  
 stellt Gedanken schriftlich und mündlich präzise, flüssig und strukturiert dar 

 baut Kontakte bzw. Netzwerke auf und pflegt sie 

3.3.2 Kooperationsfähigkeit 

►  Fähigkeit, sich konstruktiv respektvoll mit anderen auseinanderzusetzen und    

 partnerschaftlich zusammenzuarbeiten, Konflikte zu erkennen und tragfähige    

 Lösungen anzustreben 

    

 arbeitet konstruktiv und vertrauensvoll mit anderen zusammen  
 verhält sich offen, transparent und hilfsbereit 

 erkennt Konflikte und thematisiert sie; trägt aktiv zur Konfliktlösung bei 

3.3.3 Dienstleistungsorientierung 

►  Fähigkeit, die Arbeit als Dienstleistung für die externe und interne Kundschaft zu         

 begreifen 

    

 äußert sich verständlich und adressatenbezogen  
 prüft und hinterfragt Anliegen der Kundschaft (Fragen, Hinweise, Beschwerden) 

 berät sachlich (zu Alternativen, Nutzen, Risiken, Folgen) und bietet geeignete 

Dienstleistung an 

3.3.4 Diversity-Kompetenz 

► Fähigkeit, Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Menschen (u. a. hinsichtlich  

     Lebensalter, Geschlecht, Behinderung, Migrationsgeschichte, Religion, sexueller  

     und geschlechtlicher Identität, chronischer Krankheit, sozialem Status, Sprache) 

     wahrzunehmen, in der Aufgabenwahrnehmung zu berücksichtigen, bestehende  

    Barrieren abzubauen und einen diskriminierungsfreien und wertschätzenden  

    Umgang zu pflegen. 

    

 berücksichtigt Kenntnisse der Lebens- und Bedarfslagen verschiedener gesell-

schaftlicher Gruppen und deren strukturellen Diskriminierungserfahrungen 
 

 zeigt Offenheit und Respekt gegenüber unterschiedlichen Erfahrungshintergrün-

den und Lebensweisen (Wertschätzung von Vielfalt) 

 berücksichtigt die unterschiedlichen Lebens- und Bedarfslagen von Menschen in 

der Aufgabenwahrnehmung 
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3.3.5 Migrationsgesellschaftliche Kompetenz  

► umfasst die Fähigkeit gemäß § 3 Absatz 4 PartMigG  

1. bei Vorhaben, Maßnahmen und Programmen die Auswirkungen auf Personen  

   mit und ohne Migrationsgeschichte beurteilen und ihre Belange berücksichtigen  

   zu können,  

2. die durch Diskriminierung und Ausgrenzung von Personen mit  

    Migrationsgeschichte entstehenden teilhabehemmenden Auswirkungen zu  

    erkennen und zu überwinden sowie  

3. insbesondere im beruflichen Kontext Personen mit Migrationsgeschichte  

    respektvoll und frei von Vorurteilen und Diskriminierung zu behandeln. 

    

 weiß um und berücksichtigt die besonderen Situationen von Menschen mit Migra-

tionsgeschichte, die z.B. durch prekäre Aufenthaltssituation, Diskriminierungser-

fahrungen, Mehrsprachigkeit usw. geprägt sind 

 

 ist offen und respektvoll gegenüber Menschen unterschiedlicher Herkunft und Prä-

gung 

 pflegt einen offenen, respektvollen und achtsamen Umgang gegenüber Men-

schen mit Migrationsgeschichte 
 

 

 

 

 

 

 

 

Anforderungsprofil    erstellt: 

   eröffnet: 

 

 

 

 

  

Vorgesetzte/r / Datum             Stelleninhaber/in / Datum 

 


